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Wenn Bilder zur Sprache werden
Vier Mitglieder der Gruppe Literatur im Sarganserland haben zu einer Überraschungslesung im Alten Kino Mels eingeladen.  
Mit dem Projekt, einem wortlosen Film eigene Geschichten einzufügen, betrat die Gruppe Neuland.

von Hans Hidber

V ier Mitglieder der Gruppe, 
Ivo Bizozzero, Tobias Ibe-
le, Gisela Salge und Beda 
Zimmermann, haben in 
ihrem eigenen Stil dem 

Film «Vier Leben» eines hier kaum be-
kannten italienischen Regisseurs, der 
konsequent auf Dialoge, Filmmusik 
und überhaupt auf Worte verzichtet, 
sprachliches Leben eingehaucht, in-
dem sie sich von den schönen, pastell-
farbigen Bildern, stillen, traurigen und 
freudigen Ereignissen in und um ein 
ärmliches kalabresisches Nest inspirie-
ren liessen. Der auf 45 Minuten gekürz-
te Film zeigt zuerst eine alte Frau, die 
in der Kirche die Vorbereitungen für 
eine Messe trifft. Ein alter Ziegenhirt 
geht zur Kirche. Eine andere Filmse-
quenz: Eine grosse Tanne wird gefällt, 
Vogel- und Menschenstimmen sind zu 
hören. Die Tanne wird bis auf den 
obersten Kranz entastet und von vie-
len Männern ins Dorf getragen. Es 
scheint ein alter, kirchlich geprägter 
Brauch mit Prozession bevorzustehen. 
Dazwischen immer wieder das Dorf-
bild, die idyllische Landschaft und an-
dere Naturaufnahmen. 

Sechs Mal wurde der Film gestoppt, 
um den Lesungen der Literaturgruppe 
mit ihren Kurzgeschichten zu den vor-
ausgegangenen oder den bevorstehen-
den Filmsequenzen Raum zu geben.

Impressionen in  
Geschichten umgesetzt
Beim ersten Filmstopp setzte sich Ivo 
Bizozzero an den Lesetisch und kleide-
te in Worte, welche Gedanken dem 
imaginären Franco durch den Kopf ge-
gangen sein mochten, als dieser sich 
zum Besuch seiner Nonna Giovanna 
dem verträumten Dorf, wo er als Kind 
viel zu Besuch war, näherte. Die Nonna, 
die als Mesmerin den Staub, den sie in 
der Kirche wischte, in kleine Briefchen 
verpackte und sie verteilte. Wenn man 

den Staub mit Wasser zu sich nehme, 
tue das wohl. In seiner fantasievollen 
Geschichte schilderte Bizozzero an-
schaulich, was bei einem Besuch in 
einem kalabresischen Dorf – auch kuli-
narisch – ablief und welches die Ge-
sprächsthemen waren. 

Bei der nächsten Filmpause versetz-
te sich Gisela Salge in die Rollen der 
Mesmerin, Nonna Giovanna, und ihres 
alten Freundes, des Ziegenhirten, und 
deren Erinnerungen an frühere Zeiten.  

Und nun das Thema Krankheit und 
Tod: der Besuch des Pfarrers beim Tod-
geweihten Rico, dem er erfolglos die 
Beichte abnehmen will. Und Giovanna, 
die einstige Schönheit, ist auch alt ge-
worden: «Krumme Beine hat sie, graue 
Haare und verbogene Finger.» Mit Ri-
cos Blick, offenbar aus dem Jenseits, 
schliesst die Geschichte: «Ich seh’ sie. 
Sie geht vom Friedhof über die lange 
Strasse durch die Felder – sie winkt 
mir nach.»

Die Aufnahmen von einem Volks-
fest, an dem der Stamm einer grossen 
Tanne in einer Prozession durchs Dorf 
getragen wird, inspirierte Beda Zim-
mermann zu seiner Geschichte «Festa 
della Pita – Fest der Tanne».

Fest der Tanne und Köhler 
«Das Fällen der Tanne ist ein altes 
Fruchtbarkeitssymbol, sagen die einen, 
es ist das Fest des Märtyrers Alessan-
dro, sagt der Pfarrer.» Die Geschichte 
befasst sich mit den umfangreichen 
Vorbereitungen, der Aufrichte des 
Baums und den Festlichkeiten zu Eh-
ren des heiligen Alessandro. 

Später kam Zimmermann noch-
mals zum Zuge: Angeregt durch die 
Filmaufnahme eines Köhlers bei der 
Arbeit, schilderte er anschaulich das 
Prozedere vom Aufbau eines neuen 
Meilers bis zum Verpacken der Holz-
kohle in Säcke. Schade um das schöne 
Holz? «Wir zerstören nicht, wir ver-
wandeln Pflanzliches in Minerali-
sches», sagt einer der Köhler. Der ande-
re erzählt von der Seelenwanderung: 
«Ich kann hier so wunderbar hinter 
meinen eigenen Schleier schauen.»

Dialoge über den Sinn des Lebens
Zwischen den beiden Textblöcken von 
Beda Zimmermann erzählte Tobias 
Ibele von einem abenteuerlichen 
Transport der «für eine blöde Tradi-
tion» gefällten Tanne auf kurvenrei-
cher Strasse am steilen Berghang, ge-
stoppt durch einen unförmigen Fels-
block, und wie sie es fertigbrachten, 
den Weg wieder frei zu machen. Dabei 
entstanden Dialoge der beiden Fahrer 
über den Sinn des Lebens nach dem 
Beinahe-Absturz in den Abgrund.

Nach dieser ebenso ungewöhnli-
chen wie beeindruckenden Filmlesung 
mochten sich manche Besucherinnen 
und Besucher darüber Gedanken ge-
macht haben, welche Geschichten ih-
nen selber zu diesem wortlosen Film 
eingefallen wären. 

Wagen sich an ein ungewöhnliches Schreibprojekt: Tobias Ibele, Gisela Salge, Ivo Bizozzero und Beda Zimmermann (von links) von der 
Gruppe Literatur im Sarganserland. BildHans Hidber

Die Schreibenden 
lassen sich vom  
Film «Vier Leben» 
inspirieren und 
hauchen ihm 
sprachliches  
Leben ein..

Viele helfende 
Hände am Frontag
Der Verein Rheinau-Giessen hat sich zum jährlichen 
Frontag getroffen. Er durfte auf viele Freunde zählen. 

Sargans.– Trotz misslichem Wetter 
durfte Präsident Stefan Ackermann 
eine stattliche Anzahl Helferinnen und 
Helfer begrüssen. Unter der Leitung 
von Förster Bruno Meli wurden diverse 
Arbeiten zugeteilt. Ein Hauptaugen-
merk wurde auf das Errichten der neu-
en Tafeln beim Lehrpfad gesetzt. Eben-
falls war der Kampf gegen die Schling-
pflanzen angesagt. Nach getaner Arbeit 
durften die fleissigen Helferinnen und 

Helfer im Rheinhof bei Familie Schle-
gel den wohlverdienten Zmittag ein-
nehmen – «wie immer ein Gaumen-
schmaus», wie es in der entsprechen-
den Mitteilung heisst. Danach wurde 
die alljährliche Hauptversammlung 
durchgeführt. Als Gäste durfte der Ver-
ein die beiden Mitglieder Daniel Peter, 
Ortsgemeindepräsident von Sar gans, 
und den Sarganser Gemeinderat Ro-
land Wermelinger begrüssen. (pd)

Neue Tafeln beim Lehrpfad, noch mehr Schlingpflanzen und Spuren eines bekannten  
Rheinau-Bewohners: Klein und Gross arbeiten Hand in Hand. Pressebilder

Gesiegt: Unter anderem ist der Kampf gegen Schlingpflanzen angesagt.

Unfall beim  
Zebrastreifen
In Bad Ragaz ist ein  
Fussgänger frühmorgens 
bei einem Unfall mit 
einem Auto unbestimmt 
verletzt worden.

Bad Ragaz.– Am frühen Dienstagmor-
gen ist es gemäss einer Mitteilung der 
Kantonspolizei St. Gallen kurz nach 
6.30 Uhr auf der Sarganserstrasse in 
Bad Ragaz zu einem Unfall zwischen 
einem 17-jährigen Fussgänger und 
einem Auto gekommen. Der 17-Jährige 
musste mit dem Rettungswagen ins 
Spital gebracht werden.

Ein 33-jähriger Mann fuhr mit sei-
nem Auto auf der Sarganserstrasse von 
Bad Ragaz Richtung Sargans, so die 
Kantonspolizei in der Mitteilung. Zur 
gleichen Zeit habe auf Höhe der Tank-
stelle bei der Sarganserstrasse 40 der 
17-Jährige beabsichtigt, die Sarganser-
strasse auf dem Fussgängerstreifen  
zu überqueren. Dabei sei es aus  
unbekannten Gründen zur Kollision 
gekommen. 

Der Fussgänger verletzte sich bei 
der Kollision unbestimmt und wurde 
mit dem Rettungswagen ins Spital ge-
bracht. Am Auto entstand Sachscha-
den im Wert von mehreren tausend 
Franken, so die Kantonspolizei ab-
schliessend. (sl)
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